
Margrethe die Grosse
Die Wettbewerbskommissarin Margrethe Vestager ist die be-
liebteste Kandidatin für das höchste EU-Amt. Weil sie den 
Zeitgeist verkörpere, sagen Beobachter. Doch im Grunde war 
ihre Politik der Zeit stets voraus. 
Ein Porträt von Adrienne Fichter, 18.06.2019

Hart, aber herzlich: Margrethe Vestager. Oscar Meyer

Tax Lady, Superstar, weiblicher David gegen Goliath, Wikingerin in Brüssel, 
Jeanne d’Arc der EU. Die inozäielle Spitäenkandidatin der Liberalen für 
das Amt der EU-KommissionsprFsidentin kennt alle ihre Zuschreibungen. 
Und sie spielt bewusst mit ihnen. 
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Vertwittert Kuchenreäepte, bevor sie Bussgelder in Millionenhöhe verkün-
det, verwöhnt ihre Mitarbeiter mit dFnischen Backwaren, strickt Socken 
wFhrend Sitäungen, redet über ihre drei Kinder, betont ihre Weiblichkeit. 

Gleichäeitig kennt die dFnische EU-Kommissarin für Wettbewerbsrecht 
null Pardon mit den Tech-Giganten. Margrethe Vestager ist die (rau, die 
Google, also den Mutterkonäern Alphabet 83,) Milliarden Euro Busse1, Ap-
ple 8R) Milliarden Euro Steuern1 und Amaäon 8laufende Untersuchung1 blu-
ten lFsst. Was Washington nicht hinkriegt, erledigt Vestager. Sie sei die 
De-facto-«egulatorin des Silicon Valley geworden, schrieb die NYew »ork 
Times2.

Mit ihr hat die anonyme EU-Bürokratie ein Gesicht bekommen. Yun hat 
sie sich ö–entlich als PrFsidentin der EU-Kommission beworben, den oder 
die der EU-Gipfel voraussichtlich am jR. Juni wFhlen wird. Vestager hat C He 
nachdem, welches Wahlverfahren die EU letätendlich wFhlt C gute :han-
cen. (ür viele stellt sie die perfekte Yachfolge des Flteren Ierrn Jean-:lau-
de Juncker dar.

Denn sie verkörpere den Zeitgeist, sagen Beobachter? feministisch, regulie-
rend, progressiv. 

Dabei war Vestager in vielen Punkten der Zeit voraus. Bemerkenswert früh-
 C noch bevor sich liberale Prominente wie :hristian Lindner äu solchen Po-
sitionen durchringen konnten C entwickelte sie eine glasklare Vision da-
von, was Liberalismus im digitalen Zeitalter bedeutet. Dass der Staat ein-
greifen muss, wenn der Wettbewerb kaputtgeht. Dass das Xnternet immer 
äu Zentralisierung und Monopolbildung neigt, wenn keine Grenäen gesetät 
werden. 

«egulieren7 Klar, wenn Tech-Unternehmen ihre Marktmacht missbrau-
chen. Strafen7 Unbedingt, damit es wehtut. 

Der Vestager-(anclub wFchst. Weltweit. Selbst in den USA, wo sie auch am 
SOSW-(estival, dem Mekka der Tech-Enthusiasten, tosenden Applaus für 
ihre markigen Statements erhFlt. Xhr Erfolgsreäept7 NSie macht keine Kom-
promisse und hFlt Kon0ikte aus.2 Dies sagt ihre Biogra4n Elisabet Svane 
im GesprFch mit der «epublik. Vestager hatte den Mut, viele unpopulFre 
Entscheidungen äu tre–en. Genau das äahle sich nun aus. 

Bibel-Erzählungen als Metaphern
3. Mai, Berlin? Vestager tritt an der re?publica auf, einer der grössten Xnter-
net-Konferenäen Europas.

Es ertönen Jubelrufe von allen Seiten, als die EU-Wettbewerbskommissarin 
die  Iauptbühne  Stage R  betritt.  Der  Auqritt  beim  gut  informier-
ten, datenschutäaznen und techmonopolkritischen Publikum wird äum 
Ieimspiel. Schnell wird klar? Ginge es nach diesen Menschen, wFre Ve-
stager die nFchste EU-PrFsidentin. Ganä im Gegensatä äum C in der Yetä-
gemeinschaq verhassten C deutschen EVP-Spitäenkandidaten Manfred 
Weber. Er hat ihnen schliesslich ihrer Ansicht nach die Urheberrechtsre-
fom und Artikel Rí eingebrockt. Vestager ist klug genug, bei (ragen äur in 
Deutschland umstrittenen Urheberrechtsreform keine Stellung äu beäie-
hen. 
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Sie alle wollen die EU-Kommission präsidieren (von links): Jan Zahradil, Allianz der Konserva-
tiven und Reformer in Europa; Nico Cué, Europäische Linke; Ska Keller, Europäische Grüne 
Partei; Margrethe Vestager, Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa; Frans Tim-
mermans, Sozialdemokratische Partei Europas; und Manfred Weber, Europäische Volkspartei. 
Geert Vanden Wijngaert/Bloomberg/Getty Images

Lieber  konäentriert  sie  sich  auf  ihr  Lieblingsthema,  die  Macht  der 
Tech-Monopole. Und greiq auf grosse EräFhlungen äurück, gerne auch auf 
die Bibel. Es gehe um Gier. Es gehe um Angst. Es gehe darum, wie man 
Macht nutäe. NUnd das sind Dinge, die es schon immer gab, seit Adam und 
Eva2, sagte die Pfarrerstocher, die selbst nicht wirklich religiös ist, einmal 
in einem Xnterview am Iauptsitä der Kommission in Brüssel. 

Auch bei ihrem äweiten grossen Kampqhema C der Trennung von Platt-
formen und den darauf prFsentierten Angeboten C greiq Vestager gerne auf 
eine Metapher äurück? Hene von SportverbFnden.

Schon früh, noch bevor die deutsche oder die Schweiäer (DP sich eine ab-
schliessende Meinung gebildet hatten, war für Vestager klar? Google und 
Amaäon müssten in einem fairen Wettbewerb ihre (unktionen als Platt-
formen und ihre eigenen Angebote voneinander trennen.

Doch das tun sie nach Ansicht von Vestager nicht? indem Google beispiels-
weise Smartphone-Ierstellern für die Yutäung von Android, dem Betriebs-
system von Google, seine eigenen Google-Apps aufäwingt. éder indem 
Amaäon eigene Produkte auf seinem Marktplatä anbietet. Das, so Vestager, 
sei Missbrauch der Wettbewerbsmacht.

Xhre Metapher, damit auch Heder ihre Position versteht? Google und Ama-
äon seien im Grunde genommen SportverbFnde. Vestager äieht gerne den 
Vergleich äum Spitäensport. Die VerbFnde setäten die Spielregeln fest, ethi-
sche Standards, wie mit Doping umäugehen sei. NSie haben aber keine ei-
genen Mannschaqen, die in Wettbewerben antreten.2 Es ist ihre Kern-
argumentation, die sie seit ihrem Antritt jÄR9 vertritt. 

Dass Kritiker Vestager Populismus vorwerfen, ist durchaus nachvolläieh-
bar. NMan muss den Menschen in Europa die grosse Geschichte eräFhlen2, 
sagt sie, Nnicht die Details von dem, was wir tun.2
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Kompromisse sind für sie ein No-Go
Was Vestager im Grunde tut? Sie holt die Politik in die MFrkte äurück. Sie 
ist überäeugte EuropFerin und trennt nicht äwischen wirtschaqlicher und 
politischer Wertegemeinschaq. (ür sie ist Wettbewerbspolitik eine Nfrie-
denserhaltende2 éperation der EU. Es ist etwas, was Europa im Xnnern äu-
sammenhFlt. N(ür uns gelten nicht die Gesetäe des Dschungels, sondern die 
Gesetäe der Demokratie2, sagte sie am Web Summit jÄRí. Eine klare Ab-
grenäung äum Wildwestkapitalismus des Silicon Valley. Das bekam insbe-
sondere Google äu spüren C ihr Vorgehen brachte Vestager ihren «uhm. 

Xhr VorgFnger, Joa5uQn Almunia, war ein Mann der Kompromisse. Er äö-
gerte, haderte, knickte ein vor Google. Er arbeitete hinter verschlossenen 
Türen auf einen Vergleich beim Google-Shopping-Urteil hin. Ausserdem 
kommuniäierte er ungeschickt. WFhrend eines laufenden Verfahrens ge-
gen die Bank :rÖdit Agricole machte Almunia klare Üusserungen darüber, 
dass das Verfahren bereits entschieden sei, was ihm spFter eine «üge von 
der EU-émbudsfrau Emily é’«eilly einbrachte. 

Vestager trat jÄR9 seine Yachfolge an. Und Fnderte den Kurs sofort und ra-
dikal. Bereits ihre Antrittsrede war eine klare Ansage, was die Big Player 
erwarten würde? eine Wettbewerbskommission als regulatorische Super-
kraq. NWir müssen so gerissen und detailversessen sein wie die Tech-Un-
ternehmen2. 
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Margrethe Vestager – hier im Jahr 1994 – war in vielen Punkten der Zeit voraus. Ritzau Scan-
pix/Imago Images

Dem schwierigen Google-Dossier rFumte sie höchste PrioritFt ein. Das 
Europaparlament gab ihr grünes Licht. Die Abgeordneten drohten mit der 
Zerschlagung von Google, sollte der Konäern bei den Untersuchungen nicht 
kooperieren. Seither arbeitet ein Team von 6ÄÄ Ermittlern an allen (Fllen.

Vestager liess ihr Team gründlich recherchieren, sprach nicht mit Lob-
byisten, nur mit (irmenchefs. NSie hat sich den «espekt der Brüsseler 
Wettbewerbssäene auch deshalb erworben, weil sie so resistent gegen-
über politischem Druck war2, sagt Marta Testagrossa, Autorin für das auf 
Wettbewerbsberichterstattung speäialisierte NThe :apitol (orum2, der «e-
publik.

Xn einem Statement vom RS. April jÄRS machte sie schliesslich klar? Almu-
nias ausgehandelte VergleichsvorschlFge würden allesamt fallen gelassen. 
Seither hat die EU-Kommission drei Bussen gegen Google ausgesprochen, 
die letäte über R,96 Milliarden Euro diesen MFrä. 

Auch die Xmperiumsgelüste von Mark Zuckerberg wurden von Vestager ab-
gestraq. (acebook durqe die Messenger-App Whatsapp jÄR9 unter einer 
Bedingung kaufen? keine Verknüpfung der Whatsapp-Telefonnummern 
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mit (acebook-Pro4len. Zuckerberg willigte ein, Europa segnete den Deal 
ab. Zwei Jahre spFter brach der Mutterkonäern das Versprechen. Seine Be-
gründung? N(ür ein besseres Yutäererlebnis2 müsse man die Dienste eben 
doch alle miteinander verknüpfen. Es ist die Standard0oskel aller Daten-
konäerne, die sich damit einen (reipass für illegales Pro4ling ausstellten. 
Doch Vestager beeindruckte das nicht. RRÄ Millionen Euro holte sie heraus, 
als ersten Denkäettel. Die Message? Wer Abmachungen bricht, gehört be-
straq. 

Zuckerbrot und Peitsche
Xmmer wieder werden ihr ihre Verdikte als Anti-Amerikanismus ausgelegt. 
Doch den Vorwurf des europFischen Protektionismus weist die SR-JFhrige 
äurück? NGoogle bietet tolle Produkte an2, betont Vestager immer wieder. 
Xn einem :YB:-Xnterview hebt sie die historische Verbundenheit von DF-
nemark und den USA hervor, eräFhlt von ihren ausgiebigen «eisen in den 
Staaten. 

Und als Donald Trump jÄR3 über die NTax Lady2, die Amerika hasse, schnö-
dete, parierte sie mit dem ihr eigenen trockenen Iumor? NJa, ich habe selbst 
den (aktencheck äu dieser Aussage gemacht? Es stimmt, ich bin eine (rau, 
ich arbeite auf dem Thema Steuern, aber alles andere ist falsch.2

TatsFchlich? Seit ihrem Amtsantritt verfügte die Kommission über )9 «ück-
forderungsentscheidungen bei Steuerbeihilfen. Doch nur 6 Proäent davon 
betre–en amerikanische Unternehmen. 

Auch innerhalb von Europa eckt sie mit ihren Entscheidungen an. Die 
Steueroasen Xrland 8R) Milliarden Euro «ückäahlung von Apple1 oder Lu-
xemburg 8jSÄ Millionen Euro «ückäahlung von Amaäon1 freuten sich äu-
dem gar nicht über den neuen Geldsegen. Mit ihrem Veto gegen die (usion 
von Alstom-Siemens brachte Vestager für kuräe Zeit auch ihre Verbündeten 
Emmanuel Macron und SPD-Bundes4nanäminister élaf Scholä gegen sie 
auf. 

Sachkompetenz vor Seniorität
Vestagers Kommunikationsstil ist so, wie sie insgesamt auqritt? hart, aber 
herälich. Am j9. Januar jÄR3 vertwitterte ihr Sprecher «icardo :ardoso ein 
Bild eines Kransekage-Kuchens, den die Kommissarin für ihre Mitarbei-
ter gebacken hat. Ein dFnisches GebFck aus Maräipan, Zucker und Eiweiss. 
Yoch am gleichen Tag folgte der nFchste :oup? Die Kommission verkün-
dete eine Geldstrafe von 66í Millionen Euro für den amerikanischen :hip-
hersteller Tualcomm? wegen Lockens mit 4nanäiellen Anreiäen. 

NEs ist sehr schwierig, sie nicht äu sehr äu loben. Sie ist eine Fusserst sym-
pathische und logisch argumentierende Person2, sagt Jyrki Katainen, ei-
ner der ViäeprFsidenten der Kommission, der grössten 4nnischen Tages-
äeitung NIelsingin Sangomat2. Xhr Team ist eingespielt, das Arbeitsklima 
positiv. Trotä der enorm hohen Arbeitsbelastung, die das Google-Dossier 
verursacht habe, sagt Testagrossa. 

Bei Sitäungen priorisiert sie Sachkompetenä gegenüber SenioritFt. Yicht 
die höchsten Abteilungsleiter sitäen neben ihr, sondern die für die Dos-
siers tatsFchlich äustFndigen Sachbearbeiter. Auch wenn diese j3-HFhrige 
Berufseinsteiger seien. Vestager könne gut äuhören und lasse sich immer 
von Argumenten überäeugen, sagt eine enge Mitarbeiterin äur «epublik. 
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Sie vermeidet das B-Wort
Bei all ihrer Konse5uenä meidet Margrethe Vestager bislang ein Wort, 
das andere durchaus gerne in den Mund nehmen? break-up. ébwohl der 
Zerschlagungsdiskurs selbst in den USA immer salonfFhiger wird, scheut 
Vestager das B-Wort. 

Warum7 Auch bei dieser (rage argumentiert sie streng wirtschaqsliberal. 
Eigentum Hemandem wegreissen, sagte sie an der re?publica in Berlin, müs-
se immer die letäte aller möglichen éptionen sein. 

Die Aufarbeitung eines solchen Proäesses würde ausserdem Jahre dauern. 
Sie aber will pragmatisch und rasch agieren, denn ihre Leitmaxime ist? Wie 
kriegen wir den gesunden Wettbewerb in Europa am schnellsten äurück7 
Kopfnicken im Publikum.

Washington hat mittlerweile das starke Signal aus Brüssel gehört. Das 
amerikanische Justiäministerium leitete kartellrechtliche Verfahren gegen 
Google und Apple ein, die Wettbewerbsbehörde (T: wird Amaäon und 
(acebook unter die Lupe nehmen. Eine neue Taskforce der (T: konäen-
triert sich auf die technischen (Flle. Demokraten fordern Untersuchungen 
der grössten Big Player. Auch in Australien untersucht die Kartellbehörde 
A::: die Dominanä von Google und :o. Eine neue Üra bricht an C einge-
lFutet von Margrethe Vestager. 

Selbst die Tech-Konäerne spüren den Zeitgeist. Sie hüten sich mittlerweile 
vor äu viel ö–entlicher Kritik an den Verdikten der EU C obwohl sie die Ur-
teile hinter den Kulissen anfechten. Yoch vor drei Jahren beäeichnete Ap-
ple-:Eé Tim :ook das R)-Milliarden-Urteil als Ntotal political crap2. Zwar 
wehrt sich Google mit allen Mitteln gegen die Urteile, doch die :Eés Sundar 
Pichai und Je– Beäos 8Amaäon1 verwenden einen sachlicheren Ton und las-
sen ihre AnwFlte reden. 

Forschungszweck wichtiger als Privatsphäre
Als Liberale weiss Vestager, dass Bussgelder und Strafäahlungen nicht 
daäu geeignet sind, Europas Ukonomie anäukurbeln. Eine andere Xdee von 
ihr aber möglicherweise schon? die Daten-Sharing-Xnitiative. Daten von 
Tech-Giganten sollen in einer anonymisierten (orm mit der Konkurrenä 
geteilt werden. Eine (orderung, die deräeit auf vielen (achkonferenäen ver-
handelt wird. 

Bei diesem Thema hat die prinäipientreue Vestager ihre Meinung geFndert. 
Dem Datenschutä rFumte sie als Wirtschaqsministerin in DFnemark we-
niger PrioritFt ein. So hat Vestager eine GesetäesFnderung veranlasst, die 
(orscherinnen besseren Zugang äu Bürger-Datenbanken verschaV. Vesta-
ger sieht die Teilnahme an wissenschaqlichen Umfragen als Bürgerp0icht. 
Ein épt-out-«echt wurde damit abgeschaV. 

NSie gewichtete die Xnteressen der (orschungsgemeinschaq früher höher 
als die PrivatsphFre und die Datenschutärechte der Bürger2, sagt der Ak-
tivist Jesper Lund von der érganisation XT Pol der «epublik. Auch haben 
viele érganisationen ihren C letätendlich gescheiterten C Versuch, E-Voting 
einäuführen, stark kritisiert. 
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Mythen über Serie «Borgen»
Xhre Zeit als Wirtschaqsministerin DFnemarks von jÄRR bis jÄR9 war ganä 
grundsFtälich von Spannungen geprFgt. NDysfunktional2 war die Koaliti-
on nach EinschFtäung von Autorin Svane. Vestager setäte als wirtschaqs-
liberale Ministerin harte Soäialreformen durch und küräte die Arbeitslo-
sengelder, was den Soäialdemokraten überhaupt nicht ge4el. Und auch den 
Medien nicht, die ihr den Wbernamen NEiskönigin2 verpassten. Die Ge-
werkschaqen schenkten ihr Nals Dank2 einen Mittel4nger aus Gips. Die 
N(uck you2-TrophFe thront heute noch auf ihrem Schreibtisch. Als Erinne-
rung an ihre (einde. 

Viele Medien kolportieren, Margrethe Vestager inspirierte (ilmemacher 
Adam Price äur Iaupt4gur in der beliebten Politserie NBorgen2. Doch 
in Wahrheit war die Protagonistin, die Premierministerin und Mitte-
politikerin Birgitte Yyborg, nicht allein von der Person Vestager inspi-
riert. Sondern von der Dauerfehde äwischen Premierministerin Ielle 
Thorning-Schmidt und Vestager, sagt Biogra4n Svane. Beide :haraktere 
0ossen in die (igur Yyborg ein. 

Eine (olge war dabei beäeichnend? Yyborg wollte einen GefFhrten abschie-
ben und ihn für den EU-Posten in Brüssel berufen. Xhr Spin-Doctor Kasper 
Juul hat ihr daäu geraten? NXn Brüssel hört dich niemand schreien.2

Ihre Zeit als Wirtschaftsministerin Dänemarks von 2011 bis 2014 war von Spannungen ge-
prägt: Margrethe Vestager (links) im Februar 2014 mit der dänischen Premierministerin Helle 
Thorning-Schmidt an einer Pressekonferenz. Francis Dean/Corbis/Getty Images

Die Parallele äur «ealitFt? Thorning-Schmidt, so schreiben es viele, wollte 
Vestager mit der Berufung für das Juncker-Kabinett loswerden. Die «ealitFt 
endete bekanntlich anders als in der (iktion. Denn Vestager verstummte 
nicht. Xm Gegenteil. 

Zum Wohlgefallen der DFnen. Xí Proäent mögen laut einer Umfrage die Po-
litik ihres internationalen Superstars. 

Update des Kartellrechts
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Vestagers Mandat als Wettbewerbskommissarin lFuq am )R. éktober jÄR6 
ozäiell aus. Yun greiq sie nach dem höchsten Amt, der EU-PrFsident-
schaq. 

Lange äögerte Vestager bei der (rage, ob sie nun kandidieren werde. Unter 
anderem auch, weil die Liberalen nicht wussten, wen sie ozäiell ins «en-
nen schicken wollten. Denn neben Vestager gibt es noch einen weiteren 
Kandidaten, der um Heden Preis Junckers Yachfolger werden will? Guy Ver-
hofstadt. Mit der Allianä von Macrons La «Öpubli5ue en Marche ist Alde 
äur drittgrössten Kraq im europFischen Parlament aufgestiegen. Und mel-
det nun (ührungsanspruch an. Doch die Liberalen unterstütäten das vom 
Europaparlament favorisierte Spitäenkandidaten-Modell nicht, was ihnen 
nun äum VerhFngnis werden könnte. Die Legislative will an den portierten 
AnwFrterinnen und AnwFrtern festhalten. 

Wer das «ennen machen wird, wird wohl bis äur letäten Minute o–en blei-
ben. 

(ür Vestager wFre dieser EU-Posten der logische nFchste Schritt, wie ihre 
Biogra4n Elisabet Svane sagt. Sie will die «egeln mitgestalten und nicht 
mehr nur durchsetäen. Sie kennt die Grenäen des Wettbewerbsrechts. Es 
greiq bei Themen wie künstliche Xntelligenä und Yetäwerke–ekte äu wenig. 
Deswegen müssen sie neu gedacht werden. 

NDie nFchste EU-Kommission wird ihr Mandat mit einem sehr fortge-
schrittenen VerstFndnis der digitalen MFrkte starten können, dank der Hah-
relangen umfangreichen Analysen und gründlichen Untersuchungen von 
Vestager2, sagt die Wettbewerbsexpertin Marta Testagrossa. 

Vestager weiss, dass die EU an Tempo äulegen muss, um die Auswüch-
se im digitalen Markt in den Gri– äu bekommen. Ein europaweiter Stan-
dard für Datenformate sowie ein grizger «echtsrahmen für die ZukFufe der 
Tech-Monopolisten sind die Knacknüsse, die sie als Erstes angehen will. 

Vestager legt damit ihre politische Agenda vor. Yun muss sie nur noch ge-
wFhlt werden. 

Hinweis: Für diese Recherche haben wir mit dem Fachmedium «Netzpolitik.org» zusammen-
gearbeitet.
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